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Aktivseite 1. Jahresbilanz zum 31 .12.2021
Geschaftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR EUR TEUR
1. Barreserve

a) Kassenbestand 163.024.398,63
b) Guthaben bel Zentralnotenbanken 246.245.432,94

darunter: bei der Deutschen
Bundesbank 246.245.432,94

C) Guthaben bei Postgiroamtern 0,00
2. Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur Refinanzierung

bei Zentralnotenbanken zugelassen sind
a) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen

sowie ähnhiche Schuldtitel offentlicher Stellen 0,00
darunter: bel der Deutschen Bundesbank
refinanzierbar 0,00

b) Wechsel 0,00
3. Forderungen an Kreditinstitute

a) taglich fallig 88.090.082,18
b) andere Forderungen 83.519.843,43

4. Forderungen an Kunden
darunter:
durch Grundpfandrechte
gesichert 779.304.048,48
Kommunalkredite 35.989.302,00

5. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere
a) Geldmarktpapiere

aa) von Offentlichen Emittenten 0,00
darunter: beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 0,00
ab) von anderen Emittenten 0,00 0,00
darunter: beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 0,00

b) Anleihen und Schuldverschreibungen
ba) von Offentlichen Emittenten 55.553.335,62
darunter: beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 55.553.335,62
bb) von anderen Emittenten 66.579.987,53 122.133.323,15
darunter: beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 54.262.113,90

C) eigene Schuldverschreibungen 0,00
Nennbetrag 0,00

6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere
6a. Handeisbestand

7. Beteiligungen und Geschaftsguthaben bei Genossenschaften
a) Beteiligungen 67.466.583,98

darunter:
an Kreditinstituten 748.681,50
an Finanzdienst-
Ieistungsinstituten 0,00

b) Geschaftsguthaben bei Genossenschaften 2.862.100,00
darunter:
bei Kreditgenossen-
schaften 2.800.000,00
bei Finanzdienst-
Ieistungsinstituten 0,00

8. Anteile an verbundenen Unternehmen
darunter:
an Kreditinstituten 0,00
an Finanzdienst-
Ieistungsinstituten 0,00

9. Treuhandvermogen
darunter: Treuhandkredite 13.277.767,14

10. Ausgleichsforderungen gegen die offentliche Hand
einschlie1Iich Schuldverschreibungen aus deren Umtausch

11. ImmaterielIe Anlagewerte
a) Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte

undWerte 0,00
b) entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und

ähnhiche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und
Werten 275.733,00

C) Geschäfts- oder Firmenwert 0,00
d) geleistete Anzahlungen 0,00

12. Sachanlagen
13. Sonstige Vermogensgegenstande
14. Rechnungsabgrenzungsposten
15. Aktive latente Steuern
16. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermogensverrechnung

Summe der Aktiva
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50.564,59 51
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7.910)

0,00 0

0

411
0

275.733,00 0
27.668.216,29 23.427
10.866.281,76 5.909

923.073,04 993
46.170.210,00 51.070

1.681.234,34 111
3.370.375.942,47 3.071.476
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Passivseite
Geschaftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR EUR TEUR
1. Verbindlichkeiten gegenUber Kreditinstituten

a) taglich fallig 701 .671,88
b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kundigungsfrist 547.501.187,93

2. Verbindlichkeiten gegenUber Kunden
a) Spareinlagen

aa) mit vereinbarter Kundigungsfrist
von drei Monaten 656.417.872,61

ab) mit vereinbarter Kundigungsfrist
von mehr als drei Monaten 1.231.131,35 657.649.003,96

b) andere Verbindlichkeiten
ba) taglich fallig 1.786.613.540,75
bb) mit vereinbarter Laufzeit

oder Kundigungsfrist 20.150.000,00 1.806.763.540,75
3. Verbriefte Verbindlichkeiten

a) begebene Schuldverschreibungen 0,00
b) andere verbriefte Verbindlichkeiten 0,00

darunter:
Geldmarktpapiere 0,00
eigene Akzepte und
Solawechsel rn Umlauf 0,00

3a. Handeisbestand
4. Treuhandverbindlichkeiten

darunter: Treuhandkredite 13.277.767,14
5. Sonstige Verbindlichkeiten
6. Rechnungsabgrenzungsposten

6a. Passive latente Steuern
7. RUckstellungen

a) Ruckstellungen fur Pensionen u. ähnliche Verpflichturlgen
b) Steuerruckstellungen
C) andere Ruckstellungen

8. [gestrichen
9. Nachrangige Verbindlichkeiten

10. Genussrechtskapital
darunter: vor Ablauf von
zwei Jahren fallig 0,00

11. Fonds für aligemeine Bankrisiken
darunter: Sonderposten
nach § 340e Abs. 4 HGB 0,00

12. Eigenkapital
a) Gezeichnetes Kapital
b) Kapitalrucklage
C) ErgebnisrUcklagen

7.851.197,00
1.368.930,00

10.254.669,70

63.031.363,68
0,00

548.202.859,81

2.464.412.544,71

0,00

0,00
13.277.767,14

7.097.301,71
808.520,71

0,00

19.474.796,70
0,00
0,00
0,00

139.632.680,00

Ca) gesetzliche Rucklage 40.465.000,00
cb) andere ErgebnisrUcklagen 70.530.000,00 110.995.000,00

d) Bilanzgewinn 3.443.108,01 177.469.471,69
Summe der Passiva 3.370.375.942,47

1. Eventualverbindlichkeiten
a) Eventualverbindlichkeiten aus weiter-

gegebenen abgerechneten Wechseln 0,00
b) Verbindlichkeiten aus Burgschaften und

Gewahrleistungsvertragen 92.086.103,99
c) Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten

für fremde Verbindlichkeiten 0,00 92.086.103,99

2. Andere Verpflichtungen
a) Rücknahrneverpflichtungen aus

unechten Pensionsgeschaften
b) Platzierungs- u. Ubernahmeverpflichtungen
C) Unwiderrufliche Kreditzusagen

darunter: Lieferverpflichtungen
aus zinsbezogenen
Termingeschaften 0,00

0,00
0,00

449.314.541,07 449.314.541,07
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100.499

0
0

0)

0)
0

7.910
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69.430

3.500
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0
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0

0
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308.301

( 0)

3



2. Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 01.01.2021 bis 31.12.2021

EUR EUR EUR
Geschaftsjahr

1. Zinsertrage aus
a) Kredit- und Geldmarktgeschaften 45.216.091,75
b) festverzinslichen Wertpapieren und

Schuldbuchforderungen 1.637.008,58
darunt: in a) und b)
angefallene negative Zinsen 189.583,05

2. Zinsaufwendungen
darunter: erhaltene
negative Zinsen 2.243.068,46

3. Laufende Ertrage aus
a) Aktien und aideren nicht festverzinslichen Wertpapieren
b) Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften
C) Anteilen an erbunderen Unternehmen

4. Ertrage aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs-
oder TeilgewinnabfUhrungsvertragen

5. Provisionsertrage
6. Provisionsaufwendungen
7. Nettoertrag/.aufwand des Handeisbestands
8. Sonstige betriebliche Erträge
9. gestrichenJ

10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen
a) Personalaufwand

aa) LOhne und Gehälter 26.869.405,56
ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstutzung 9.672.000,18
darunter: für
Altersversorgung 4.821.953,48

b) andere Verwaltungsaufwendungi
11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf

immarielle Anlagewerte und Sachanlagen
12. Sonstige betriebliche Aufwendungen
13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und

bestimmte Wertpapiere sowie ZufUhrungen
zu Ruckstellungen im Kreditgeschaft

14. Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und bestimmten
Wertpapieren sowie aus der Auflosung
von Rückstellungen im Kreditgeschaft

15. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen,
Anteile an verbundenen Unternehmen und wie
Anlagevermogen behandelte Wertpapiere

16. Ertrage aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen an
verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermogen
behandelten Wertpapieren

17. Aufwendungen aus Verlustubernahme
18. (gestrichen]
19. Ergebnis der normalen Geschaftstatigkeit
20. Aulerordentliche Ertrage
21. AuI%erordentliche Aufwendungen
22. AuIerordentliches Ergebnis
23. Steuem vom Einkomnn und vom Ertrag

darunter: latente Steuern 4.899.470,00
24. Sonstige Steuern, soit nicht unter Poslen 12 ausgewesen

24a. Aufwendungen aus der ZufUhrung zum Fonds für ailgemeine
Bankrisiken

25. JahresUberschuss
26. Gewinnvortrag aus demVorjahr

27. Entnahmen aus ErgebnisrUcklagen
a) aus der gesetzlichen Rücklage
b) aus anderen Ergebnisrucklagen

28. Einstellungen in ErgebnisrUcklagen
a) in die gesetzliche Rucklage
b) in andere Ergebnisrucklagen

29. Bilanzgewinn

Vorjahr

46.0 10

46.853.100,33 2.177

146)
1.070.196.05 45.782.904,28 2.544

1.379)

5.030.064,86 4.118
3.193.358,39 141
1.250.000,00 9.473.423,25 900

0,00 0
31 .692.098,21 27.292
5.193.495,90 26.498.602,31 3.821

0,00 0
2.215.678,13 2.341

0,00 0

26.633

36.541.405,74 5.564

762)
18.942.524,37 55.483.930,11 16.900

2.848.929,28 2.873
2.462.138,52 1.385

0,00 611

14.346.919,73 14.346.919,73 0

0,00 184

155.487,08 155.487,08 0
0,00 0
0,00 0

22.46337.678.016,87
0,00 0
0,00 0

0,00 ( 0)
16.368.533,41 -40.257
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3.5003.443.108,01

0,00 0
0.00 0,00 0

3.443.108,01 3.500

0,00 0
0,00 0,00 0

3.443.108,01 3.500



3. Anhang

A. Ailgemeine Angaben

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HG B) und der Verord-

nung Uber die Rechnungslegung der Kreditinstitute und Finanzdienstleistungsinstitute (RechKredV)

aufgestellt. Gleichzeitig erfUllt der Jahresabschluss die Anforderungen des Genossenschaftsgesetzes

(GenG) und der Satzung der Bank.

Gegenuber der vorjahrigen Gewinn- und Verlustrechnung wurde die Gliederung der Angaben zu den

Zinsertragen und zu den Zinsaufwendungen urn den Darunter-Ausweis zu den angefallenen bzw. erhal-

tenen negativen Zinsen erganzt.

B. Erlauterungen zu den Bilanzierungs-, Bewertungs- und Umrechnungsmethoden

Die Bewertung der Vermogensgegenstande und Schulden entspricht den aligemeinen Bewertungsvor-

schriften der § 252 ff. HGB unter BerUcksichtigung der fur Kreditinstitute geltenden Sonderregelungen

( 340 ff. HG B).

Von den Bilanzierungs-, Bewertungs- und Umrechnungsmethoden des Vorjahres wurde in folgenden

Fallen abgewichen: Bei den im Darunter-Ausweis "durch Grundpfandrechte gesichert" zu Aktivposten 4

ausgewiesenen Betragen ergeben sich rn Vergleich zum Vorjahr Veranderungen in der Ermittlungslo-

gik. Die Abweichung resultiert aus einer veranderten programmseitigen Vorgabe hinsichtlich der Rei-

henfolge der Sicherheitenanrechnung auf den Realkreditausweis. Im Vergleich zur im Vorjahr ange-

wandten Ermittlungslogik ist der Darunter-Ausweis urn 3,6 % hOher.

Gemä1! Art. 67 Einfuhrungsgesetz zum Handelsgesetzbuch (EGHGB) werden die (nachstehenden) im

Jahresabschl uss 2010 angewandten Ubergangsvorschriften des Bilanzrechtsm odernisierungsgesetzes

(BilMoG) (hier: Beibehaltungs- und Fortführungswahlrechte für bestimmte Bilanzposten und Wertan-

sätze) entsprechend der Rechtslage vor lnkrafttreten des BilMoG wie folgt fortgefUhrt:
- Beibehaltung der steuerrechtlichen Abschreibungen ( 279 Abs. 2 i. V. m. § 254 Satz 1 HGB a. F.)

nach Art. 67 Abs. 4 Satz I EGHGB

Barreserve

Die auf EUR lautende Barreserve wurde mit dem Nennwert angesetzt. Die Bewertung der Sorten er-

folgte zum Kassakurs am Bilanzstichtag.

Forderungen an Kreditinstitute und an Kunden

Forderungen an Kreditinstitute und an Kunden wurden mit dem Nennwert angesetzt, wobei der Unter-

schiedsbetrag zwischen dem hOheren Nennwert und dem Auszahlungsbetrag - sofern Zinscharakter

vorliegt - in den passiven Rechnungsabgrenzungsposten abgegrenzt wurde. Dieser Unterschiedsbetrag

wird grundsatzlich planmafig, und zwar zinsanteilig, aufgelOst. Unverzinsliche bzw. minderverzinsliche

Forderungen wurden mit einem angemessenen Zinsfu1 abgezinst.



Bei Forderungen, deren Nennbetrag niedriger als die Anschaffungskosten waren, wurde dieser Unter-

schiedsbetrag in den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten eingestellt urid pIanma1ig zeitanteilig

Uber die Laufzeit abgegrenzt.

Ariteilige Zinsen, deren Falligkeit nach dem Bilanzstichtag Iiegt, die aber am Bilanzstichtag bereits den

Charakter von bankgeschaftlichen Forderungen oder Verbindlichkeiten haben, sind dem zugehorigen

Aktiv- oder Passivposten der Bilanz zugeordnet.

Die bei den Forderungen an Kunden erkennbaren Bonitatsrisiken sind durch Bildung von Einzelwertbe-

richtigungen und EinzelrQckstellungen abgedeckt.

Für die latenten Kreditrisiken wurde eine Pauschalwertberichtigung nach den Grundsätzen des BMF-

Schreibens vom 10. Januar 1994 gebildet, wobei die Berechnungsweise durch eine Ausweitung des

Betrachtungszeitraums auf zehn Jahre und einen Verzicht auf den Abschlag modifiziert wurde.

Daneben bestehen zur Sicherung gegen die besonderen Risiken des Geschaftszweigs Vorsorgereser-

yen gemaf § 340f HGB und em Sonderposten für ailgemeine Bankrisiken gemaF § 340g HGB.

Wertpapiere

Die wie Umlaufvermagen behandelten festverzinslichen Wertpapiere, Aktien und andere nicht festver-

zinsliche Wertpapiere wurden nach dem strengen Niederstwertprinzip bewertet. Dabei wurden die von

den ,,Wertpapiermitteilungen" (WM Datenservice) zur Verfügung gesteilten Jahresschlusskurse heran-

gezogen.

Die wie Anlagevermogen behandelten Wertpapiere sind nach dem strengen Niederstwertprinzip be-

wertet. Anschaffungskosten Uber pan wurden im Anschaffungsjahr sofort auf den niedrigeren Einlö-

sungskurs abgeschrieben.

Strukturierte Finanzinstrumente, die keine wesentlich erhbhten oder zusätzlichen (andersartigen) Risi-

ken und Chancen aufweisen, werden als einheitlicher Vermogensgegenstand nach den aligemeinen

Grundsätzen bilanziert und bewertet.

Beteiligungen und Geschaftsguthaben bei Genossenschaften sowie Anteile an verbundenen

U nterneh men

Die Beteiligungen und die Geschaftsguthaben bei Genossenschafteri sowie die Anteile an verbunde-

nen Unternehmen wurderi grundsatzlich zu fortgefUhrten Anschaffungskosten bilanziert. Im Falle einer

voraussichtlich dauerhaften Wertminderung wurden sie mit dem niedrigeren beizulegenden Zeitwert

angesetzt.

Treuhandvermogen

Die Bewertung des TreuhandvermOgens erfolgte zu den Anschaffungskosten bzw. zum Nennwert.



Immaterielle Anlagewerte und Sachan lagen

Die Bewertung der entgeltlich erworbenen immateriellen Vermogensgegenstande und der Sachanla-

gen erfolgte zu den Anschaffungskosten bzw. Herstellungskosten und, soweit abnutzbar, vermindert

urn pIanma1ige Abschreibungen. Den planma1igen Abschreibungen liegen die der geschatzten Nut-

zungsdauer entsprechenden Abschreibungssatze zugrunde.

Erhohte Absetzungen fur Abnutzung und Abschreibungen gemal& § 6b EStG wurden weitergefUhrt.

In den Vorjahren wurde für die Anlagegüter mit einem Netto-Einzelwert von mehr als EUR 150 und bis

zu EUR 1.000 eine Poolabschreibung nach steuerlichen Vorgaben vorgenommen.

Die angeschafften geringwertigen Wirtschaftsgüter mit einem Netto-Einzelwert bis zu EUR 250 wurden

in voller Hohe als andere Verwaltungsaufwendungen erfasst. Anlagegüter mit einem Netto-Einzelwert

von mehr als EUR 250 und bis zu EUR 1.000 wurden im Jahr der Anschaffung you abgeschrieben.

Steuerrechtlich wurde hierfür em Sammelposten gebildet und eine Poolabschreibung nach steuerrecht-

lichen Vorschriften vorgenom men.

Sonstige Vermogensgegenstande

Die Bewertung der sonstigen VermOgensgegenstande erfolgte nach den Grundsätzen des strengen

Niederstwertprinzips.

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten

Die Unterschiedsbetrage zwischen dem Nennbetrag und den hOheren Anschaffungskosten von Forde-

rungen an Kunden wurden in den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten eingestellt und planmaIig

über die Laufzeit der Forderung verteilt.

Aktive latente Steuern

Zwischen den handelsrechtlichen Wertansatzen von Verm ogensgegenstanden, Schulden und Rech-

nungsabgrenzungsposten und i hren steuerl ichen Wertansatzen bestehen zeitliche oder quasi -

permanente Differenzen, die sich in spateren Geschäftsjahren abbauen.

Die sich daraus ergebenden Steuerentlastungen (aktive latente Steuern) und Steuerbelastungen

(passive latente Steuern) werden verrechnet. Der Uberhang an aktiven latenten Steuern wird bei einer

Gesamtdifferenzbetrachtung in Ausübung des Wahlrechts nach § 274 Abs. I Satz 2 HGB angesetzt

(vgl. Erlauterungen im Abschnitt D.).

Der Berechnung der Steuerlatenzen wurde em Steuersatz von 27,825 % zugrunde gelegt.

Verbi nd I ich keiten

Die Passivierung der Verbindlichkeiten erfolgte zu dem jeweiligen Erfüllungsbetrag.



Treu handverbindlichkeiten

Die Bewertung der Treuhandverbindlichkeiten erfolgte zum ErfUllungsbetrag, der mit dem Nennwert

der Verpflichtung ubereinstimmt.

Rückstellungen

Den PensionsrUckstellungen liegen versicherungsmathematische Berechnungen auf Basis der

"Heubeck-Richttafeln 2018 G" zugrunde. Verpflichtungen aus Pensionsanwartschaften wurden mittels

Anwartschaftsbarwertverfahren (projected unit credit Methode - kurz: PUC) bzw. dem modifizierten

leilwertverfahren angesetzt. Laufende Rentenverpflichtungen und Altersversorgungsverpflichtungen

gegenuber ausgeschiedenen Mitarbeitern wurden mit dem Barwert bilanziert.

Für die Pensionsruckstellungen wurden erwartete Lohn- und Gehaltssteigerungen in HOhe von 1,50%

und eine Rentendynamik in Höhe von 1,50 % zugrunde gelegt.

Der bel der Abzinsung der Pensionsruckstellungen angewendete Zinssatz von 1,87 % wurde unter In-

anspruchnahme der Vereinfachungsregel nach § 253 Abs. 2 Satz 2 HGB bei einer angenommenen

Restlaufzeit von 15 Jahren festgelegt. Dieser beruht auf einem Rechnungszinsfu1 gemal RUckstel-

Iungsabzinsungsverordnung (RuckAbzinsV).

Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der Ruckstellungen für Altersversorgungsverpflichtun-

gen nach Ma1gabe des entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen

zehn Geschäftsjahren und dem Ansatz der Ruckstellungen nach MaI3gabe des entsprechenden durch-

schnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen sieben Geschäftsjahren betragt TEUR 471.

Bei Altersversorgungsverpflichtungen und vergleichbaren Iangfristigen Verpflichtungen, die die Vor-

aussetzungen des § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB erfullen, haben wir die Verpflichtungen mit den ihnen zu-

zurechnenden Vermogensgegenstanden verrechnet. Das Deckungsvermogen mit ei nem beizulegen-

den Zeitwert in HOhe von EUR 11 .950.425, welches den von den Versicherungsgesellschaften mitge-

teilten aktivierungsfahigen Deckungskapital entspricht (Anschaffungskosten in HOhe von

EUR 11.750.241) wurde mitdem nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren ermittelten ErfUllungsbe-

trag derAltersversorgungsverpflichtungen in HOhe von EUR 10.269.191 saldiert.

Em nach der Saldierurig verbleibender Uberhang wurde in HOhe von EUR 1.681.234 aktiviert. Aufwen-

dungen und Ertrage aus der Abzinsung der Verpflichtungen wurden mit laufenden Ertragen sowie Er-

folgsauswirkungen aus Zeitwertanderungen des DeckungsvermOgens in HOhe von EUR 106.773 ver-

rechnet. Der Saldo 1st unter dem GuV-Posten 8 ausgewiesen.

Der AltersteilzeitrUckstellung Iiegt eine versicherungsmathematische Berechnung auf Basis der

"Heubeck-Richttafeln 2018 G" zugrunde. Die AltersteilzeitrUckstellung wurde mit einem Zinssatz von

1,33 % p.a. unter Inanspruchnahme der Vereinfachungsregel nach § 253 Abs. 2 Satz 2 HGB bei einer

angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren abgezinst. Es wurden erwartete Lohn- und Gehaltssteige-

rungen in HOhe von 1,50 % zugrunde gelegt.



Im Ubrigen wurden für ungewisse Verbindlichkeiten Ruckstellungen in angemessener HOhe gebildet.

Ruckstellungen mit einer Restlaufzeit von Uber einem Jahr wurden gema1 § 253 Abs. 2 HGB abge-

zinst.

Wird bei RQckstellungen mit ursprünglich Iangerfristiger Restlaufzeit am Bilanzstichtag eine Restlauf-

zeit von einem Jahr oder weniger erreicht, wird der ErfUllungsbetrag angesetzt.

Die zinsbezogenen Finanzinstrumente des Bankbuchs werden im Rahmen einer Gesamtbetrachtung

aVer Geschäfte nach Ma1gabe von IDW RS BFA 3 verlustfrei bewertet. Hierzu werden die zinsindu-

zierten Barwerte den Buchwerten gegenUbergestellt und von dem positiven Differenzbetrag die Risiko-

und Bestandsverwaltungskosten abgezogen. Für einen danach eventuell verbleibenden Verlustuber-

hang wird eine DrohverlustrUckstellung gebildet, die unter den anderen RUckstellungen ausgewiesen

wird. Nach dem Ergebnis der Berechnungen zum Bilanzstichtag war keine Ruckstellung zu bilden.

Währungsumrechnung

Auf fremde Wahrung lautende Vermogensgegenstande und Verbindlichkeiten wurden mit dem Devi-

senkassam ittel kurs des Bilanzstichtages umgerechnet.

Die sich aus der Wahrungsumrechnung ergebenden Aufwendungen wurden in der Gewinn- und Ver-

lustrechnung berucksichtigt.

Soweit die Restlaufzeit der auf fremde Wahrung lautenden VermOgensgegenstande oder Verbindlich-

keiten bis zu einem Jahr betrug oder die Anforderungen an eine besondere Deckung vorlagen, wurden

Ertrage aus der Wahrungsumrechnung in der Gewinn- und Verlustrechnung vereinnahmt.

Angaben zur Behandlung von negativen Zinsen

Negative Zinsen auf finanzieHe VermOgenswerte bzw. finanzielle Verbindlichkeiten wurden in der

Gewinn- und Verustrechnung bei den betreffenden Zinsertragen bzw. Zinsaufwendungen in Abzug ge-

bracht.

Verwendung des Jahresergebnisses

Der Jahresabschluss wurde vor Verwendung des Jahresergebnisses aufgestellt.



C. Entwicklung des Anlagevermogens 2021

Anschaffungs- I Zugange (a) Umbuchungen (a) Anschaffungs- I
HersteUungskosten zu Zuschreibungen (b) Abgange (b) Herstellungskosten

Beginn des am Endedes
Geschaftsjahres im Geschäftsjahr Geschaftsjahres

EUR EUR EUR EUR

Immaterielle
Anlagewerte

a) Selbstgeschaffene 0 0 (a) 0 (a) 0
gewerbliche 0 (b) 0 (b)
Schutzrhte und
ähnhiche Rechte

b) entgeltlich erwor- 2.122.027 75.844 (a) 0(a) 1.803.196
bene Konzessio- 0 (b) 394.675(b)
nen, gewerbliche
Schutzrhte und
ähnhiche Rechte und
Werte sowie Uzen-
zen an solchen
Rechten und
Werten

c) Geschafts- oder 0 0 (a) 0 (a) 0
Firmenwert 0 (b) 0 (b)

d) geieistete 0 0 (a) 0 (a) 0
Anzahlungen 0 (b) 0 (b)

Sachanlagen

a) GrundstUcke und 51.391.292 10.303.684(a) 0 (a) 57.600.201
Gebaude 0(b) 4.094.775(b)

b) Betriebs- und 16.766.906 518.884 (a) 0(a) 15.604.267
Geschafts- 0(b) 1.681.523(b)
ausstattung

Summe a 70.280.225 10.898.412(a) 0(a) 75.007.664
0(b) 6.170.973(b)
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Anschaffungskosten Veranderungen (saldiert) 6uchwerte am
zu Binn des Bilanzstichtag

Geschaftsjahres

EUR EUR EUR

Wertpapiere des 32.300001 29.909.075 62.209.076
Anlagevermogens

Beteiligungen und 70.517.288 -188.604 70.328.684
Geschàftsguthaben
bei Genossenschaften

Anteile an 50.565 0 50.565
verbundenen Unter-
nehmen

Summe b 102.867.854 29.720.471 132.588.325

Summe a und b 173.148.079 160.532.274

12



D. Erlauterungen zur Bilanz

Forderungen an Kreditinstitute

In den Forderungen an Kreditinstitute (A 3) sind EUR 162.376.631 Forderungen an die genossen-

schaftliche Zentralbank enthalten.

Forderungen an Kunden

In den Forderungen an Kunden (A 4) sind EUR 98.078.845 Forderungen mit unbestimmter Lauf-

zeit enthalten.

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere
¯ In folgenden Posten sind enthalten:

Schuldverschreibungen

und andere festverzins-

liche Wertpapiere (A 5)

Aktien und andere nicht

festverzinsliche

Wertpapiere (A 6)

bOrsenfahig davon:

bOrsennotiert nicht nicht mit dem
bOrsennotiert Niederstwert be-

wertete borsen-
fahige Wertpa-

piere
EUR EUR EUR EUR

122.133.323 100.975.006 21.158.318 L!J

2.649.664 0 2.649.664

Forderungen an verbundene Unternehmen oder Unternehmen, mit denen em Beteiligungsver-

hältnis besteht
¯ In den Forderungen sind folgende Betrage enthalten, die auch Forderungen an verbundene Unter-

nehmen oder Unternehmen, mit denen em Beteiligungsverhaltnis besteht, sind:

Forderungen an

Forderungen an

Kreditinstitute (A 3)

verbundene Unternehmen Unternehmen, mit denen em
Beteiligungsverhaltnis besteht

Geschäftsjahr Vorjahr Geschaftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR EUR

0 0 8.745.036 7.830.763
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Investmentvermogen mit einem Anteil von mehr als 10 Prozent aufgegliedert nach Anlagezielen
a Im Bilanzposten "Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere" (A 6) sind folgeride Antei-

le an SondervermOgen rn Sinn des § 1 Abs. 10 KAGB oder Anlageaktien an Investmentaktienge-

sellschaften mit veränderlichem Kapital im Sinn der § 108 bis 123 KAGB oder vergleichbaren

EU- bzw. sonstigen ausländischen Investmentvermogen mitAnteilsquoten von mehr als 10% ent-

halten:

Anlageziel Wert der Anteile Differenz Erfolgte
i. S. § 168, 278 zum Ausschuttung
oder 286 Abs. 1 Buchwert fur das

KAGB oder Geschäftsjahr
vergleichbarer
ausländischer
Vorschriften

(Zeitwert)
EUR EUR EUR

1. Mischfonds (Schwerpunkt Staatsanlei-

hen der Euro-Lander, Pfandbriefe nach

deutschen Pfandbriefrecht und I m mobi-

lienanlagen) 205.452.750 12.203.764 5.024.674

Beschrankungen in der taglichen RUckgabemoglichkeit bestehen nicht.

Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen

Beteiligungen von nicht untergeordneter Bedeutung bestehen zum 31. Dezember 2021 wie folgt:

Anteil am Eigenkapital der Gesell- Ergebnis des Ietzten vorlie-

Gesell - schaft genden Jahresabschlusses
schafts-

Name und Sitz kapital % Jahr TEUR Jahr TEUR

a) Volksbank

Immobilien UIm

Biberach

Ravensburg GmbH,

UIm 100,00 2021 1.474 2021 1.277

b) DZ Beteiligungs-

GmbH & Co. KG

Baden-

WUrttem berg,

Stuttgart 1,77 2021 3.209.880 2021 77.363

C) Zweite DZ

Beteiligungs-GmbH

& Co. KG Baden-

WUrttemberg,

Stuttgart 0,22 2021 2.471.755 2021 49.405
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Mit dem unter Buchstabe a) genannten Unternehmen besteht em Konzernverhältnis. Em Konzern-

abschluss wurde nicht aufgestellt, well aufgrund untergeordneter Bedeutung für die Vermogens-,

Finanz- und Ertragslage ( 296 Abs. 2 HGB) auf die Aufstellung verzichtet werden konnte.

Treuhandvermogen

Im Bilanzposten Treuhandvermogen" (A 9) sind ausschlielllich Kredite ausgewiesen, die rn eige-

nen Namen für fremde Rechnung gehalten werden.

Immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen

Im Bilanzposten Sachanlagen' (A 12) sind GrundstUcke und Bauten, die wir rn Rahmen elgener

Tatigkeit nutzen, in HOhe von EUR 13.698.385 und Betriebs- und Geschaftsausstattung in Hohe

von EUR 3.511.170 enthalten.

Sonstige Vermogensgegenstande

In dern Bilanzposten "Sonstige Vermogensgegenstande" (A 13) sind folgende antizipative Betrage

groleren Umfangs enthalten:

31.12.2021

EUR

Steuernachforderungen 2.767.709

Angeforderte Provisionen und Entgelte 4.767.635

Forderung ggU. verbundenen Unternehmen 1.308.804

Dividendenzahlung eines Beteiligungsunternehmens 1.083.819

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten

Im aktiven Rechnungsabgrenzungsposten (A 14) sind Unterschiedsbetrage zwischen dem Ausga-

bebetrag und dem hOheren Erfüllungsbetrag von Verbindlichkeiten in HOhe von EUR 273 (Vorjahr

EUR 0) enthalten.

¯ Soweit bei Kreditgewahrungen der Nennbetrag der gewahrten Kredite unter dem Auszahlungsbe-

trag lag, wurde der Unterschiedsbetrag in den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten (A 14) einge-

stelit. Der Unterschiedsbetrag belief sich am Bilanzstichtag auf EUR 814.763 (Vorjahr

EUR 931 .204).

15



Aktive latente Steuern

Die aktiven Steuerlatenzen beruhen auf Differenzen zwischen den handelsrechtlichen und den

steuerlichen Wertansatzen in den Posten Forderungen an Kunden (A 4), Schuldverschreibungen

und andere festverzinsliche Wertpapiere (A 5), Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpa-

piere (A 6), Beteiligungen und Geschaftsguthaben bei Genossenschaften (A 7), Anteile an verbun-

denen Unternehmen (A 8), Rechnungsabgrenzungsposten (A 14), Verbindlichkeiten gegenUber

Kunden (P 2) und Ruckstellungen (P 7). Dem stehen ri unwesentlicher HOhe passive Steuerlaten-

zen aus Differenzen bei den Posten Sachanlagen (A12) sowie Sonstige VermOgensgegenstande

(A 13) gegenUber.

Nachrangige Vermogensgegenstande
¯ In dem folgenden Posten sind Vermogensgegenstande, für die eine Nachrangklausel besteht, ent-

halten:

Posten

5 Schuldverschreibungen und andere

festverzinsliche Wertpapiere

Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR

6.263.925 6.300.000

Fremdwahrungsposten

¯ In den Vermogensgegenstanden sind Fremdwahrungsposten im Gegenwert von EUR 7.637.871

enthalten.

Restlaufzeitenspiegel für Forderungen

Die in der Bilanz ausgewiesenen Forderungen haben folgende Restlaufzeiten:

bis mehr als mehr als mehr als
3 Monate 3 Monate em Jahr 5 Jahre

bis em Jahr bis 5 Jahre
EUR EUR EUR EUR

Andere Forderungen an

Kreditinstitute (A 3b)

(ohne Bausparguthaben)

Forderungen an

Kunden (A 4)

0 0 20.000.000 60.000.000

93.618.847 208.527.064 653.675.367 1.246.046.356

Anteilige Zinsen, die erst nach dem Bilanzstichtag fallig werden, wurden nicht nach den Restlauf-

zeiten gegliedert. Kreditkartenforderungen, die im Vorjahr in den Forderungen mit unbestimmter

Laufzeit enthalten waren, wurden erstmals der Restlaufzeit bis 3 Monate zugeordnet.
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Restlaufzeitenspiegel für Verbindlichkeiten

Die in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten weisen folgende Restlaufzeiten auf:

bis mehr als mehr als mehr als
3 Monate 3 Monate em Jahr 5 Jahre

bis em Jahr bis 5 Jahre
EUR EUR EUR EUR

Verbindlichkeiten gegen-

Uber Kreditinstituten mit

vereinbarter Laufzeit oder

KUndigungsfrist (P 1 b) 8.860.484 90.760.302

Sparemnlagen mit verein-

barter Kundigungsfrist

von mehr als drei Mona-

ten(P2aab) 0 1.092.180

Andere Verbindlichkeiten

gegenUber Kunden mit

vereinbarter Laufzeit odor

Kundigungsfrist (P 2b bb) 150. 000 0

154.345.827 293.842.908

138.952

20.000.000

Anteilige Zinsen, die erst nach dem Bilanzstichtag fallig werden, wurden nicht nach den Restlauf-

zeiten gegliedert.

Verbindlich keiten gegenuber Kreditinstituten

In den Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten (P 1) sind EUR 467.341.373 Verbmndlichkeiten

gegenuber der genossenschaftlichen Zentralbank enthalten.

Treu handverbind lich keiten

Im Bilanzposten "Treuhandverbindlichkeiten" (P 4) sind ausschIieI,Iich Kredite ausgewiesen, die

wir rn elgenen Namen für fremde Rechnung halten.

Sonstige Verbindlichkeiten

Im Bilanzposten "Sonstige Verbindlichkeiten" (P 5) ist folgender wesentlicher Einzelbetrag enthal-

ten:

31.12.2021

Verbindlichkeiten für Steuern

EUR

4.620.418

Passiver Rechnungsabgrenzungsposten

Im passiven Rechnungsabgrenzungsposten (P 6) sind Disagiobetrage, die bei der Ausreichung

von Forderungen in Abzug gebracht wurden, rn Gesamtbetrag von EUR 199.074 (Vorjahr

EUR 184.424) enthalten.
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Verbindlichkeiten gegenuber verbundenen Unternehmen oder Unternehmen, mit denen em Be-

teiligungsverhaltnis besteht

In den nachstehenden Verbindlichkeiten sind folgende Betrage enthalten, die auch Verbindlichkei -

ten gegenuber verbundenen Unternehmen oder Unternehmen, mit denen em Beteiligungsverhalt-

nis besteht, sind:

Verbindlichkeiten gegenuber
verbundenen Unternehmen Unternehmen, mit denen em Be-

teiligungsverhaltnis besteht
Geschäftsjahr Vorjahr Geschaftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR EUR

Verbindlichkeiten gegen-

uber Kunden (P2) 1.914.548 1.505.503 828.551 1.031.979

Eigen kapital

Die unter dem Passivposten "Gezeichnetes Kapital" (P 12a) ausgewiesenen Geschaftsguthaben

gliedern sich wie folgt:

EUR

Geschaftsguthaben

a) der verbleibenden Mitglieder 60.186.280

b) der ausscheidenden Mitglieder 2.587.833

c) aus gekundigten Geschaftsanteilen 257.250

RUckstandige fallige Pflichteinzahlungen auf

Geschaftsanteile EUR 75.057

Die Ergebnisrucklagen (P 12c) haben sich rn Geschaftsjahr wie folgt entwickelt:

Gesetzliche RUcklage andere Ergebnisrucklagen
EUR EUR

Stand 01 .01 .2021 39.365.000 69.430.000

Einstellungen

- aus Bilanzgewinn des Vorjahres 1.100.000 1.100.000

Stand 31.12.2021 40.465.000 70.530.000

Eventualverbindlich keiten und andere Verpflichtungen

¯ Die in den Posten Ib) und 2c) unter dern Bilanzstrich ausgewiesenen Verpflichtungen unterliegen

den fur alle Kreditverhaltnisse geltenden Risikoidentifizierungs- und -steuerungsverfahren, die ei-

ne rechtzeitige Erkennung der Risiken gewahrleisten.
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Akute Risiken einer Inanspruchnahme aus den unter dem Bilanzstrich ausgewiesenen Haftungs-

verhaltnissen sind durch Ruckstellungen gedeckt. Die in den Posten Ib) und 2c) der unter dem Bi-

Ianzstrich ausgewiesenen Verpflichtungen betreffen Burgschafts- und Gewahreistungsvertrage für

bzw. offene Kreditzusagen gegenuber Kunden.

Die Risiken wurden im Zuge einer Einzelbewertung der Bonität dieser Kunden beurteilt. Die aus-

gewiesenen Betrage unter I b) zeigen nicht die zukunftig aus diesen Vertragen zu erwartenden tat-

sächlichen Zahlungsstrome, da die uberwiegende Anzahl der Eventualverbindlichkeiten und ande-

ren Verpflichtungen nach unserer Einschätzung ohne Inanspruchnahme auslaufen wird.

Durch Ubertragung von Vermogensgegenstanden gesicherte Verbindlichkeiten und

Eventualverbindlichkeiten
' Von den Verbindlichkeiten und Eventualverbindlichkeiten sind durch Obertragung von VermO-

gensgegenstanden gesichert:

Passivposten

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten (P 1)

Fremdwahrungsposten

Gesamtbetrag der als Sicherheit
übertragenen VermOgenswerte

in EUR

497.501.188

In den Schulden sind Fremdwahrungsposten im Gegenwert von EUR 19.286.589 enthalten.

E. Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Zinsertrage und Zinsaufwendungen

Negative Zinsen aus Aktivgeschaften sind in den Zinsertragen als Reduktion des Zinsertrags in

HOhe von EUR 189.583 bzw. in den Zinsaufwendungen aus Passivgeschaften in HOhe von EUR

2.243.068 (Reduktion des Zinsaufwands) enthalten.

Provisionsertrage

Dienstleistungen für Verwaltung und Vermittlung, die für die Geschaftstatigkeit von besonderer

Bedeutung sind, wurden im Versicherungs- und Bauspargeschaft sowie rn Wertpapier- und De-

potgeschaft erbracht.

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betreffen mit EUR 389.109 (Vorjahr EUR 423.654)

Aufwendungen aus der Aufzinsung von Ruckstellungen.

Periodenfremde Ertrage bzw. Aufwendungen

In den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung sind periodenfremde Ertrage in Höhe von

EUR 585.038 und periodenfremde Aufwendungen in HOhe von EUR 9.415.108 enthalten. Von den

periodenfrernden Aufwendungen stehen EUR 9.053.882 in Zusammenhang mit Steueraufwendun-

gen für Vorjahre sowie dam it verbundenen Zinsen nach § 233a AO.
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¯ Steuerrechtliche Abschreibungen gem. § 6b EStG wurden aus Vorjahren in HOhe von EUR

711 .273 beibehalten. Für kunftige JahresabschlUsse ergeben sich hieraus keine Belastungen.

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag entfallen in Höhe von EUR 3.850.719 auf das Ergebnis

der gewohnlichen Geschaftstatigkeit des Geschaftsjahres.

F. Sonstige Angaben

Vorstand und Aufsichtsrat

Die Gesamtbezuge desAufsichtsrats betrugen EUR 151 .515.

Auf die Angabe der Gesamtbezüge des Vorstands und früherer OrganmitgHeder wurde gemaf

§ 286 Abs. 4 HGB verzichtet.

Fur fruhere Mitglieder des Vorstands und deren Hinterbilebenen bestehen zum 31. Dezember

2021 Pensionsruckstellungen in HOhe von EUR 228.884.

Die Forderungen an und Verpflichtungen aus eingegangenen Haftungsverhaltnissen betrugen für

Mitglieder des Vorstands EUR 4.244.343 und fur Mitglieder des Aufsichtsrats EUR 43.678.746.

Ausschuttungsgesperrte Betrage

Die aktiven latenten Steuern in HOhe von EUR 46.170.210 unterliegen derAusschUttungssperre

nach § 268 Abs. 8 HGB. Der aus der Bewertung von Altersversorgungsverpflichtungen nach § 253

Abs. 6 HGB ausschOttungsgesperrte Unterschiedsbetrag betragt EUR 470.834. Die ausschUt-

tungsgesperrten Betrage aus der Neubewertung von Altersvorsorgeverpflichtungen ( 253 Abs. 6

HGB) und nach § 268 Abs. 8 HGB werden gemeinsam betrachtet. Danach ergibt sich, dass alien

ausschuttungsgesperrten Betragen frei verfügbare Rucklagen zuzüglich eines Gewinnvortrages in

Hohe von EUR 71.173.108 gegenuberstehen.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Nicht in der Bilanz ausgewiesene oder vermerkte Verpflichtungen, die für die Beurteilung der Fi-

nanzlage von Bedeutung sind, bestehen in Hohe von Garantieverpflichtungen gegenüber der Si-

cherungseinrichtung des Bundesverbandes der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken

e.V. (Garantieverbund) in Hohe von EUR 8.045.088.

Ferner besteht eine Beitragsgarantie gegenuber dem institutsbezogenen Sicherungssystem der

BVR institutssicherung GmbH. Diese betrifft Jahresbeitrage zum Erreichen der Zieiausstattung

bzw. Zahlungsverpflichtungen, Sonderbeitrage und Sonderzahlungen, falls die verfUgbaren Fi-

nanzmittei nicht ausreichen, um die Einleger eines dem institutsbezogenen Sicherungssystem an-

gehorigen CRR-Krediti nstituts im Entschadigungsfafl zu entschadigen, sowie AuffUllungspfl ichten

nach DeckungsmaInahmen.
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Personaistatistik

Die Zahi der 2021 durchschnittlich beschaftigten Arbeitnehmer betrug:

Prokuristen

Sonstige kaufmännische Mitarbeiter

Vollzeitbeschaftigte Teilzeitbeschäftigte

19 0

272 183

291 183

Aullerdem wurden durchschnittlich 32 Auszubildende beschaftigt.

Mitgliederbewegung im Geschäftsjahr

Anzahl der Anzahl der Haftsummen
Mitalieder Geschäftsanteile EUR

Anfang 2021 76.268 1.254.363 62.718.150

Zugang 2021 3.053 8.470 423.500

Abgang 2021 2.643 57.627 2.881.350

Ende 2021 76.678 1.205.206 60.260.300

Die Gesch~ftsguthaben der verbleibenden Mitglieder

haben sich im Geschaftsjahr vermindert urn EUR 2.448.619

Die Haftsummen haben sich irn Geschaftsjahr vermindert urn EUR 2.457.850

HOhe des Geschäftsanteils EUR 50

HOhe der Haftsum me je Anteil EUR 50

Besondere Offenlegungspflichten

Gemäll Tell 8 der CRR (Art. 435 bis 455) offenzulegende Inhalte sind zum Tell rn Lagebericht

enthalten. Wir beabsichtigen, die weiteren Angaben in einem separaten Offenlegungsbericht zu

machen und auf unserer Homepage zu veroffentlichen.

Name und Anschrift des zustandigen PrUfungsverbandes
¯ Der Name und die Anschrift des zustandigen Prufungsverbandes lauten:

Baden-Wurttern bergischer Genossenschaftsverband e. V.

Am Ruppurrer Schloss 40

76199 Karlsruhe

Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats
¯ Mitglieder des Vorstands, ausgeUbter Beruf
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Mitglieder des Aufsichtsrats, ausgeUbter Beruf

Angaben gemaI § 340a Abs. 4 HGB

In den Aufsichtsgremien folgender gro1er Kapitalgesellschaften nehmen Vorstandsmitglieder oder

Mitarbeiter unserer Bank Mandate wahr:

Name und Sitz Anzahl der Mandate

VR Smart Finanz AG, Eschborn

Nachtragsbericht

Vorgange von besonderer Bedeutung sind nach dem Schiuss des Geschaftsjahres wie folgt einge-

treten:

Die BaFin hat nach dem Bilanzstichtag mit AllgemeinverfUgung vom 31. Januar 2022 die Quote

des inländischen antizyklischen Kapitalpuffers von 0,0 % auf 0,75 % erhOht. DarUber hinaus hat

die BaFin im Januar 2022 eine Anhorung zur Anordnung eines Kapitalpuffers für systemische Ri-

siken in HOhe von 2,0 % auf im Inland gelegene Risikopositionen, die durch Grundpfandrechte auf

Wohnimmobilien besichert sind, eingeleitet. Bei Verabschiedung des Ma1nahmenpakets sind bei-

de Kapitalpuffer ab dem 1. Februar 2023 verpflichtend einzuhalten. Wir haben die erwarteten

Auswirkungen auf unsere Vermogens-, Finanz- und Ertragslage analysiert und kommen zu dem

Ergebnis, dass wir auch diese hOheren regulatorischen Anforderungen abbilden kOnnen.
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Mit dem Angriff durch Russland am 24. Februar 2022 hat die Ukraine den Kriegszustand ausge-

rufen. Die aktuelle Situation st gepragt von geopolitischen Spannungen, die weitweit in die Voiks-

wirtschaften ausstrahlen. So haben z.B. die Europaische Union sowie die USA zwischenzeitlich

umfangreiche Sanktionspakete verabschiedet und verhangt. Es st nicht auszuschliel3en, dass auf

Ebene der Wirtschaftspolitik weitere Ma1nahmen beschlossen werden, die einen wesentlichen

Einfluss auf die Geschaftstatigkeit und somit auch auf die Wirtschaftlichkeit des Handens der

Marktteilnehmer in den betroffenen Wirtschaftsräumen haben kOnnen. Em Ende, dieser durch Un-

gewissheit gepragten Situation, ist nicht absehbar. Durch den Russland-Ukraine-Konflikt konnen

sich nachhaltige Belastungen mittelbar auch für die wirtschaftliche Entwicklung unserer Bank er-

geben. In weichem Umfang sich die Auswirkungen explizit auf die Vermogens-, Finanz- und Er-

tragslage unserer Bank niederschlagen werden, kann zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht beurteilt

werden. Die weitere Entwicklung ist aktuell noch ungewiss und muss intensiv beobachtet werden.

Es wurden Fusionsverhandlungen mit der Raiffeisenbank Biberach eG aufgenommen.
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Vorschlag für die Ergebnisverwendung

Der Vorstand schlägt im Einvernehmen mit dem Aufsichtsrat vor, den JahresUberschuss von

EUR 3.436.394,74 - unter Einbeziehung eines Gewinnvortrages von EUR 6.713,27 (Bilanzgewinn

von EUR 3.443.108,01) - wie folgtzu verwenden:

Ausschuttung elner Dividende von 1,00 %
Zuweisung zu den ErgebnisrUcklagen
a) Gesetzliche Rucklage
b) Andere Ergebnisrucklagen
Vortrag auf neue Rechnung

UIm, 9. Mai 2022

4!
Ralph P. Blan

EUR
628.392,47

1.400.000,00
1.400.000,00

14.715,54

3.443.108,01

Volksbank Ulm -Biberach eG

Der Vorstand

Stefan Hell
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